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ö Die „Yofener Zeitung“ erſcheint wochentäßlich drei Mat een e 0 ere 
7 ee . l n Donnerſtag, 2 vember. e 
4 6 — Be Al. für die Stadt Polen 5.15 m. für 9 * 9 + Staad aszabs fi S A “ 55 — x 
a Werarnansgabe bis 5 Uhr Mans. angenommen. 
mer des Berliner Landgerichts I. Die Ehefrau ded_Schuls=!chließlich der Bank⸗, Wechſel⸗ und Lotterlegeſchifte. Für Sınntıy 
Amtliches. diener s J. war der Beſtechung beſchuldigt. Der Sohn den 24. und Sonntag. den 31. Dezember. digegen wird das Kolle⸗ 


in eerlin, 1. Nov. Negierungs : Aſſeſſor Dr. von Ravenſtein 
brau {ft zum Landrath ernannt worden. 


Ar Deutſchland. 
hand L. C. Berlin, 1. Nov. Aus der nunmehr im Buch⸗ 
dad erſchienenn amtlichen Statiſtik über 
N letzten Reichstagswahlen lechuet der 
Milite r wärts“ aus, daß für die Kandidaten, welche die 
w itärvorlage bekämpften, 4323362 Stimmen, für die Befür⸗ 
ſind der Vorlage nur 3225641 Stimmen abgegeben worden 
alſo Wäre die Abſtimmung ein Plebiscit geweſen, ſo wäre 
gel die Vorlage mit einer Mehrheit von über 1 Million ab⸗ 
ehnt worden. 
1 Die Mitglieder des Reichstags, welche bisher ihren 
lastritt aus dem Bund der Landwirthe 
Lu ärt haben, Oekonomierath Müller (Harburg) und Schultz⸗ 
Mel gehören beide der freikonſervativen Partei on. Zu der 
eldung des Austritts des Herrn Schultz bemerkt die „Post“ 
nicht' Jun der freikonſervativen Partei wird ſeine Auffaſſung ſicher 
der uberall getheilt: vielmehr überwiegt die Anschauung, daß der 
Bingo tig te Kern der Beſtrebungen des Bundes der Land⸗ 
Unter trotz mehrfacher Meinungsabweichungen im Einzelnen deſſen 
erſtützung und Förderung bedinge.“ i a 
zu dochört der Ruf: „Weg mit dem Reichskanzler!“ auch 
nicht 2 berechtigten Kern der agrariſchen Beſtrebungen oder 
Di in iſt u dem „Berl. Börſen Cour.“ an 
8 Was nich 5 . angeblich wegen Theilnahme 
ter? Grundsteinlegung der Simeonskirche. . Indeſſen fand dieſe 
Kun Creſbt die „Fr. Ztg.“, erſt um 10%, Uhr ftatt, während die 
um 9 ür die dritte Abtheilung, zu der die Miniſter gehören, ſchon 
L. dr in Berlin begann. 2 
Kundi O. Aus Stolp, 1. Nov., wird uns geſchrieben: Für die 
Lebdalur des Srhrn. dv. Hammerstein in Stolp treten die 
den wer Fiſcher deshalb ein, weil fie in Herrn v. Hammerſtein 
ei Mann erblicken, der ihnen als Abgeordneler zu einer Staats⸗ 
dete nba hn verbel Das diesbezügliche Eingeſandt von 
a in dem erklärt, 


Siet r Woch blatt daß Herr d 
„Stolper Wochenblatt“ a rt bon 
Denim tien als Lendwirth deshalb nicht prosperirte, „weil er 
ke P cht zum Landwirth erzogen; 2) ſein ehemaliger Grundbeſitz 
daran Muteln nicht entſprochen habe, 3) weil er zu viel Schulden 
berauf mit übernommen babe.“ — Soviel wir wiſſen, ift dies fast 
allen Großgrundbeſitzern unſerer Gegend, mit wenigen Aus⸗ 
„Naren, zutreffend. Deshalb auch bie Klage über ihre eigene 
do ott“ in der Landwirtbſchaft. Mit welchem Leichtſinn die Käufe 
Gut Güterkom plexen abgeſchloſſen werden, iſt unglaublich. Große 
Stund werden von jüngeren Leuten im Zeitraum von ein Paar 
delt den gekauft, die von der Klaſſifikation von Bodenbeſchaffen⸗ 
Leute ict die leiſeſte Ahnung haben. Was Wunder, wenn ſolche 


— eigenen Füßen nicht halten können. 


Wahl⸗Reſultate. 


I. G 5 j 
d 0. Das Ergebniß der Wahlmännerwahlen in den Städten 
In Gabitreſſes Stolp⸗Bütow⸗ Lauenburg iſt folgendes: 
dur !olp wurden 50 Konfervative, 40 Liberale gewählt; in Lauen⸗ 
Lider 25 Konfervative, 7 Liberale; in Bütow 3 Konſervatſve 16 
ſervallle! > 1 ee 1 Konſervattver, 6 Liberale; alſo 79 Kon⸗ 
, iberale. 
er von Schulz-Korſt (freitonf.) wieder aufgeſtellt baben, erklärt 
wirthe“ der Kreißnbtbeilung „Bntow. des $ 
daß er; de een Gutsbeſitzer Kuſchel Damarkow (Kr. Bütow), 
ex Q jede Kandidatur ablehne und den Vorſitz des Bundes 

1 and wirthe für den Kreis Bütow niederlege. 
u Wahlnzreſchen, 1. Nor. Im Wahlbezirke Zawod te find 
Pfartes Männern gewählt: erſte Abthellung: Direftor Kühne und 
Neſtauratcock; gelte Abtheilung: Tiſtrikts⸗Kommiſſarius Klug und 
Stan. he aulſen; dritte Abtheilung: die Wirthe Szepanskt 
Polen. A. Szepanski, alſo vier Deutſche und zwei 


gernzer Veſzafteel, 1. Non. Die Wahl bet fi bier unter Ihr 


iheilungen exrei 
der Senger e 8 


Prozent ihr Wahlkech 
t aus. Die Theilnahmloſigkeit auf Seiten 
der Deutſchen bat ſeinen Grund, daß an ein Durchbringen 
der Best e e 1 Polen 
0 altung ihrer Abgeordneten nicht ganz zu⸗ 
eben. Es uit au bier viele Anhänger der polniſchen Volks⸗ 
mann den dier von deutſcher Seite der Kreisichul- 
er Haſemann, Louis Geisler, Kreisiekretär Kretſchmer, Emil 
ger mann, Hermann Fendler, Benno Neumann, Alfred Sixecker, 
Deusrichter Bertolomäus, Rechtsanwalt Scheibel, 
Nraciſchel, Hellmuth Dreßler und Konditor Hopner. Die Polen 
Rerdten dre Wahlmünner durch. Bei der vorigen Wahl war das 
zwepäliniß der deutſchen Wahlmänner zu dem der polniſchen 13 zu 
„bei dieſer haben die Polen eine Stimme mehr errungen. 

bei Krotoſchin, 1. Nov. Gewählt find 12 Deutſche und 3 Polen: 
Deutsch nd 5 Jahre 1888 ſtellte ſich das Ergebniß auf 13 
e und 2 Polen. 

m Crone a. d. Br., 1. Nov. 
tun blen in dem Poltzeidtſtritt Erone find, unerhebliche Schwan⸗ 
ich den abgerechnet, wie vorigesmal ausgefallen. Die Polen haben 
En Großen und Ganzen behauptet. 


0 Aus dem Gerichts ſaal. 
that „„ Verlin, 1. Nov. Eine aus Mutterliebe begangene Straf- 
gelangte am Mittwoch zur Kenntniß der zweiten Strafkam⸗ 


Kaufmann 


Nachdem die Konſervativen die Kan⸗ N 
„Bundes der Land⸗ 


Die Wahlmänner⸗ 


der Angeklagten ſteht beim 11. Ulanen⸗Regiment in Saarburg. 
Seine Bitte, ihm während der Pfingſtfeiertage Urlaub zu gewäh⸗ 
ren, wurde abgeſchlagen. Die Angeklagte griff nun zu einem 
leichtfertigen Mittel, um doch ihren Sohn zu ſehen Sie ſandte 
ihm eine Depeſche des Inhalts: „Bruder geſtorben, ſofort kom⸗ 
men!“ Nun erhielt der junge J. Urlaub. Dem Wachtmeiſter 
kam die Sache aber verdächtig vor, er gab dem Beurlaubten auf, 
bel feiner Rückkehr eine poltzeiliche Beſcheinigung mitzubringen, 
daß ſein Bruder geſtorben jet. J. batte eine ſolche Beſchelnigung 
bei ſeiner Rückkehr nicht, er machte allerlei Ausflüchte, worauf 
eine amtliche Auskunft bei dem Berliner Polizeipräſidium einge⸗ 
fordert wurde, woraus ge daß die fragliche Depeſche un: 
wahren Inhalts war. Als die Angeklagte dies erfuhr, beſorgte 
Ste, daß ihr Sohn beſtraft werden würde, ſie ſandte nun an die 
Ehefrau des vorgeſetzten Feldwebels ihres Sohnes ein Geſchenk 
und bat in dem Begleitſchreiben, ſie möchte zu Gunſten ihres 
Sohnes auf ihren Ehemann einwirken. In dieſem Verhalten wurde 
die Beſtechung gefunden, die der Staatsanwalt in der Hauptver⸗ 
handlung mit einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen 
zu ahnden beantragte. Der Gerichtshof billigte der Angeklagten 
mildernde Umſtände zu und erkannte nur auf 30 Mark Geld⸗ 


rafe. 
f Al Berlin, 1. Nov. Eine zweite 2 5 ſcheint der Prozeß 
Polke doch nicht erleben zu ſollen. Der Bankier Polke wurde 
bekanntlich im vorigen Jahre nach einjähriger Unterſuchungshaft 
freigeſprochen und hatte ſich bald darauf zur Wiederheritellung 
so Geſundheit nach 2 1 begeben. Das Reichsgericht hatte 
as freiſprechende Exkenntniß aufgehoben und die Sache zur ander⸗ 
weitigen Verhandlung an die dritte Strafkammer zurückgewieſen. 
Die Pan menden derſelben iſt inzwiſchen eine andere gewor⸗ 
den; es ſitzen in der Kammer nur noch zwei Räthe, welche bei 
dem erſten Prozeß Polke mitgewirkt haben. Staatsanwalt Balke, 
welcher damals die Anklage vertreten hatte, iſt erſt nach den Ge⸗ 
richtsferien von einem mehrmonatigen Urlaub zurückgekehrt. Für 
die erneute Verhandlung war ein Termin zur Hauptverhandlung 
auf den 6. November und die folgenden Tage bezw. Wochen feſt⸗ 
gelept worden, der Rogg Vorſitzende der dritten Strafkammer, 
andgerichtsdirektor Roeſeler, hat um Studium des umfang⸗ 
reichen Aktenmatertals bereits ſeit einiger Zeit Urlaub genommen 
und zahlreiche Zeugen ſind zum 6. November vorgeladen worden. 
Der Angeklagte, welcher ſich ſeit Monaten in Paris befindet, hatte 
in Aus ſicht geſtellt, daß er pünktlich zum Termin erſcheinen würde, 
hat aber dieſe Abſicht jetzt aufgegeben. Dem Vernehmen nach hat 
der Angeklagte dem Gerichte ein Schreiben aus Paris zugeſtellt, 
in welchem er die Bitte ausſpricht, ohne ſeine Anweſenheit den 
Prozeß zu verhandeln. Dies iſt natürlich nicht möglich und ſo 
wird dieſe Prozeß⸗Seeſchlenge verſchwinden, falls es nicht gelingt, 
das Erſcheinen des Angeklagten an Gerichtsſtelle zu erwirken. 

* Memel, 30. Okt. Der Chefredakteur der „Königsb. Hartg. 
tg.“, Michels, war e in einer bei der diesjährigen 
eichstagswahl in Memel gehaltenen öffentlichen Rede den 

Landrath Cranz beleidigt zu haben. In der heutigen Ge⸗ 
richtsverhandlung wurde Michels zu einer Geldſtrafe von 150 M. 
verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte die Verhängung einer drei⸗ 
wöchentlichen Gefängnißſtrafe veantragt. In dem Urtheilsſpruch 


trunkenem Zuſtande auf dem Marktplatze By 
* 


Vermiſchtes. 


7 Aus der Reichshauptſtadt, 1. Nov. Der Ausſchuß 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung zur Vor⸗ 
berathung des Antrages des Stadtverordneten 
Weiß und Genoſſen wegen Verkaufs von Lebens⸗ 
mitteln nach Gewicht, hielt am Dienitag feine zweite 
Sitzung ab. In derſelben gelangte ausſchließlich die Frage zur 
Erörterung, od künftig hier der Verkauf der Eier nur 
nach Gewicht ſtattfinden ſoll. Der Ausſchuß war mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß circa 95 Prozent des hieſigen Elerkonſums durch 
das Ausland (Ungarn, Galtzien und Südrußland) gedeckt wird 
und man die Tieferanten nicht zwingen könne, von dem Modus 
des Verkaufs nach Schock abzugehen und das Gewicht einzu⸗ 
führen, der Anſicht, daß es auch unſtatthaft jet, für den Detall⸗ 
verkehr das Gewicht vorzuſchreiben, und lehnte daher den Antrag 
ab. Ebenſo lehnte der Ausſchuß den Vorſchlag ab, zu beſtimmen, 
daß vor dem Verkauf der Eier im Detail dieſelben, ähnlich wie 
in Paris, dadurch in drei Größen ſortirt werden müſſen, daß fie 
durch Ringe von entſprechend verſchiedenem Durchmeſſer durch⸗ 
gelaſſen werden. 

Zur Regelung der Sonntags ruhe im Handels⸗ 
ewerbe an den Sonntagen vor Weihnachten, an den Weih⸗ 
nachtsfetertagen und am Sylveſterſonntag hat das Aelteſten⸗ 
Kollegium der Berliner Kaufmannſchaft be 
ſchloſſen, in dem vom Poltzet⸗Präſidenten von ihm erfor: 
derten Gutachten für Sonntag, den 10. und Sonntag, den 
17. Dezember die Geſtattung einer zehnſtündigen Arbeitszeit von 
8—10 Uhr Vormittags und von 2—10 Uhr Nachmittags auf Grund 
des $ 105 b Abſatz 2 der Gewerbeordnung zu empfehlen, und zwar 


gium für die nämlichen Lidengeſchäfte die Ai vendanz des $ 050 
der Gewerbeordnung beantragen, demzufolge Ueberſchreſtu nen der 
im $ 105 b vorgeſehenen Arbeitszeit für ſol he Gere zuyelaffen 
werden können, deren Ausübung an Sonn⸗ und Feſtta zen zur Be⸗ 
friedigung der an dieſen Tagen beſonders hervortretenden Bidücf⸗ 
niſſe der Bevölkerung erforderlich fit. Und zwar beſchloß das Kol⸗ 
gen für dle genannten beiden Sonntage eine 12tändige Arbeits⸗ 
zelt, von 8—10 Uhr Vormittags und von 12-10 Uhr Ni h nittags 
zu befürworten. Begründet werden dieſe Ausnahmen einerſelts 
durch die Bedürfniſſe devienigen Bevölkerungskreiſe, welch: darauf 
angewieſen ſind, ihre Welhgachts oder Neufahrs⸗Einkaufe am 
Sonntag zu beisrgen, andererſelts durch die in dieſen Jure fo 
beſonders gedrückte Lage der Lidengeſhäfte. — Bezüglich der Ar» 
beitszeit an den beiden Weihnachts⸗Felertagen hieß das Kollegium 
die tom kundgegebene Abſicht des Boltzeipcäityenten gut, nach wel⸗ 
cher dieſelbe im weſentlichen ebenſo feſtgeſetzt werden fol. wle ſie 
es an den Oſter⸗ und Pfingſtfeiertagen 1893 war. Das Kollegium 
ſtimmte dem Poltzeipräſidenten au h darin zu, daß kein dringendes 
Bedürfniß beſtehe, die im vorigen Jahr für den zweiten Weihnachts⸗ 
tag allgemein zu zelaſſene Erweiterung der regulären Geſchiftszeit 
auch in dieſem Jahre wieder anzuordnen. 


Ein Stückblödſinnigen Aberglaubens fit dleſer 
Tage in unſerer Reichsh iuptſtadt vaſſirt, das wir zu Nitz und 
Frommen jedermanns hier mitthetlen wollen. Ein in der Gerichts⸗ 
ſtraße wohnender und in einer großen Fabrik beſchäftigter Arbeſter 
D., aus Oſtpreußen ſtammend, meldete ſich in voriger Woche bei 
ſeiner Krankenkaſſe als krank an und zugleich als von einem 
Unfall betroffen. Er wollte beim Verladen von Kartoffeln oder 
ſonſt welcher Gelegenheit in das Kellerfenſter gefallen ſein und ſich 
dabei ſchwere Verletzungen an der Hand zugezogen haben. Dieſe 
find auch vorhanden. Vor einigen Tagen nun begab fth 
der Kontroleur der Kcankenkaſſe nach der Wohnung des Be⸗ 
treffenden, um ſich nach ſelnem Befinden und den 
näheren Umſtänden des Unfalles zu erkundigen, und erfuhr 
nach der „Voſſ. Ztg.“ zu feiner Verwunderung zunächſt von 
den Nachbarn des Betroffenen und ſchließlich auf etndring⸗ 
liches Befragen von dieſem ſelbſt folgendes: Die Frau des D. 
war zu einer Kartenlegecin gezanzen und hitte ſih die Karten 
legen laſſen. Die weile Frau nun hatte der D. prophezeit, wenn 
in ihrer Familie ein Unfall paſſirte, würde fie einen großen Sick 
voll Geld betommen. Das erzählte die Abergläubiſche ihrem 
Manne, und der nahm ſich die Sache zu Herzen. Um den er 
ſehnten Reichthum herbetzuſchaffen, brachte er ſich die erwähnten 
Verletzungen vocſätzlich bel. Der Sack mit Geld iſt noch ausge⸗ 
blieben, aber die Folgen ſeines Aberglaubens und ſeiner Uaver⸗ 
nunft trägt der immerhla Bedauernswerthe, und er wird fie auch 
fernerhin tragen müſſen. Es wird ja ſtets Dumme genug in der 
Welt geben, aber dieſer wie alle ähnlichen Fille welſen ſtets wieder 
auf die Noth wendigkeit hin, daß für Bildung und Aufklärung des 
Volkes immer noch mehr gethan werden muß. Man baut Kirchen 
und weiht ſie ein, min beräth auf Sy ioden mit Eifer und Erce⸗ 
gung über das Apoſolikum ꝛc., aber für praktiſche Pflege des 
Menſchengeiſtes hat man vielfach leider noch im ner nicht das hin⸗ 
reichende Jatereſſe oder auch vlelleicht Verſtändniß. 


+ Appellation gegen das Lehrer⸗Kollegium. Am ‚Neuen 
Gymnaſtum“ zu Regensburg fielen in dieſem Jihre zwei Shller, 
welche ſich dem Abiturklenten⸗ Examen wabergögen bitten. 
mit allen Stimmen der Lehrer durch. Der elne beruhigte ſi e 
nicht und legte bei dem bayerischen Mintiterium Becufunz ein. 
Dieſe hatte den Erfolg, daß die Peüfungs Kommiſſion angewleſen 
wurde, dem Beſchwerdefährer unter Aafbeſſerung ſeiner urſpcünz⸗ 
lichen Note ohne irgendwelche Nachorafung das Neifezeugnig 
nachträglich auszustellen. Die Minſſterial. Entſchlteßung, die 
auf Grund eines eingehenden Gutachtens des oberſten S hulrathgz 
erging, bat inſofern weittragende Bedeutung, als damit die Anſicht 
von der Unabänderlichkeit eines Lehrer 1thsbeſchluſſes widerlegt ift. 
—ů — Hü—ũ — — —— — ——— — — —ẽ 


Lokales. 
Poſen, 2. November. 

Verein junger taufleute. Der für heute Abend in 
Lamberts Saal angekündigte Vortrag des Phyſiklers Amberg 
findet nicht heute, ſondern morgen, Freitag, Abends 8½ 
Uhr, ſtatt. g 

p. Eine genaue Unterſuchung des Chriſtusbildes an 
der Walliſcheibrücke hat ergeben, daß ſich jedenfalls während einer 
der letzten ſtürmiſchen Nächte von dem Bilde ein größerer Theil 
des Goldlackes losgelöſt hat. Ein Beſchmieren mit ſchwaczer Farbe, 
das zuerſt vermuthet wurde, ſoll nicht ſtattgefunden haben. 


p. Unfall. Geſtern Abend ſtärzte ein Kaufmann, der au 
dem St. Martinkirchhofe anläßlich des Allerſeelen⸗Tages 5 
Gräber ſeiner Angehörigen beſu hte, beim Feſtungs zeleiſe in den 
Wallgraben. Der Verunglückte, welcher ein Bein gebrochen hatte, 
wurde von den zur Hllfe eilenden Kirch ofsbefachern ſogleich 
herausgezogen und durch die Polizei nach feiner Wöhnung geſchafft. 

* Titelverleihung. Dem Oberförſter Dreßler zu Brätz 
im Reglerungsbezirt Poſen, iſt der Titel Forſtmeiſter mit dem 
Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden. 


& Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
ein Bettler, ein Obdachloſer und drei Dirnen. — Sifttr: wurde 
eine Kellnerin, die auf dem Wllhelmsplatze mehrere Damen bes 
ſchimpfte. Geſtohlen wurde geſtern während des Gottes⸗ 
dienſtes in der Pfarrkirche einer Dame ein Portemonnaie mit 
8 Mark Inhalt. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken hauſe 
wurde ein Mann geſchafft, der bei einer Schlägerei in einer 
Schänke auf der Walltſchei einen Stock⸗Hleb über den Kopf er⸗ 
halten hatte. — Nach jeiner Wohnung wurde ein Arbeiter 
aus der Judenſtraße gebracht, der an der Kopfroſe erkrankt war, 
und dort lärmend umherltef. Gefunden fit ein Schiem. — 


für alle Handels⸗Gewerbebetrtebe mit offenem Laden, jedoch aus [Zugelaufen find ein Dachshund und ein ſchwarzer Mops. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 2. November. 


1 5 u. Küntzel a. Libau, Adminiſtrator 


Bunzlau, Scheck a. Pforzheim, 
Sek.⸗Lieutenant Staudy a Poſen, 
Behn 1 7 5 b 3 
0 ictoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Bninskl g. Cmachowo, v. Chlapowski a. Gozdzichowo, 
v. Kublteki⸗Pilottuch a. Smieſzkowo, die Agronomen v. Zakrzewski 
a. Winnagéra, Bogackti u rau a. Kretkow, Gutsperwalter 
v. Wilczynsft a. Karczew, die Kaufleute Janktewicz a. Warſchau, 
neki a. Alexandrowo, Marweg a. Oſtrowo, Michnikowski 
n 


otel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Radziejewski 
a. Wreſchen, Lüdecke a. Breslau, Kühne a. Weißenſee bei Berlin, 
Grentzenberg a. Danzig, Rotbe a. Kirchberg i. Sachſen, Hülter a. 
Iſerlohn, Intendantur-Bur.: Diätar Zezulle a. Breslau, Bauaufſeher 


Sperling a. Kreuz. 
Altes Deutsches Haus. (C. Ratt. 


a 


rg Müller’s Hotel. 
Die Kaufleute Stummer, Gieſeler, Haufen u. Leſſer a. Berlin, 
itter u. Gärtner a. Breslau, Mottek a. Samter, Gutkind u. 
Sohn a. Neutomiſchel, Liedte a. Dresden, Dietz a. Brandenburg, 
Eckart a. Poſen, die Lehrer Chmilewski a. Brodnica, Zielinski a. 
Warſchau, Geſchäftsfuhrer Horn a. Burg a. M., Verſ⸗Inſpektor 
Krüger a. Strelno. a 
. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Bahnhofswirth Gürich a. Tremeſſen, die Landwirthe Schubert a. 
arge u. Tomarſzewski a. Inowrazlaw, Landmeſſer Jackowskt 
a. Berlin, Brauereibeſitzerin Frau Morzynska u. Tochter a. Neuto⸗ 
miſchel, Fabrikbefttzer Andersberger a. Dresden, Aſſeſſor Spatzer 
a. Wien, Molkereibeſitzer Wambera a. Karbiſchau b. Neiſſe, Kauf⸗ 
mann Imbachertnski a. Berlin. 
otel de Berlin. (Adamezewski.) Die Kaufleute Oſtreicher 
a. Enten, Guß, Jultus Aſcher u. Ludwig Aſcher a. Berlin, 
Tuch a. Magdeburg, Konſe a. Gr. Wanzleben, Gute beſitzer 
Gintrowicz a. Gortatowo, Fräulein Hoff a. Warſchau, Leges a. 
eipzig. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Fiſchel a. 
Frankfurt a. M., Neumann a. Breslau, Bein a. Berlin, Rentier 
v. Kalkſtein a. Gluno, Sekretär Dr. Hampke a. Poſen. 


Verlooſungen. 


Oldenburg, 1. Nov. Gewinnztehung der Oldenburger 40 S 


Thaler⸗Looſe: 30 000 auf Nr. 78 872, 1500 M. auf Nr. 49721, 
e M. auf Nr. 10 737 19 925 22 599, je 300 M. auf Nr. 8069 
24 360 31625 34 465 107 140, je 180 M. auf Nr. 11376 17 308 
56 368 56 988 59 534 68 900 69 685 83 291 90 374 117 744. 

* Braunſchweig, 1. Nov. Sertenziehung der Braunſchweiger 
20 Thaler ⸗Looſe: 305 487 9 769 1 1262 1409 1642 1828 
2442 2625 3049 3184 3223 3384 3434 3479 3612 3640 
4303 4604 4745 5129 5320 5560 5650 5825 9 
6226 6792 7025 7028 7054 7260 7275 7303 7600 7689 
7875 8303 8413 8446 8502 8553 9025 9315 9440 9458 


9561 9598 9819 9921 9923. 


andel und Verkehr. 

* Der Einlöſungskurs für öſterreichiſche Silberkupons iſt 
von 160,25 M. auf 160 herabgeſetzt worden. 

” London, 31. Okt. [Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt ſehr thätig und während 
der verfloſſenen Woche ging ein bedeutendes Geſchäft um. Preiſe 
find daher ſehr feſt mit einer etwas höheren Tendenz. Für Kon⸗ 
tinental⸗Rechnung werden noch ſtets Käufe hier abgeſchloſſen. Bel⸗ 
giſche verkaufen ſich langſam zu 80 bis 95 n Bacifics tft 
etwas mehr Geſchäft aber oyne beſonderes Leben. Die Dualttät der 
States Hopfen iſt ſehr enttäuſchend. Der Import während voriger 
Woche betrug 125 Ballen von Oſtende, 39 von Vliſſingen und 25 
von Antwerpen. 


Marktberichte. 


** Berlin, 1. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bes 
richt der 47 Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Die Zufuhr war wieder reichlich, das Geſchäft blieb ſehr ruhig. 
Bakonier etwas beſſer bezahlt. Däniſches Rindfleiſch niedriger. 

tid un € e ufubren in Reben und Faſanen veich- 
lich, in Haſen knapper, Geſchäft lebhaft, Preiſe durchweg etwas an⸗ 
iehend. Lebendes Geflügel ſehr reichlich und ſchwer verkäuflich. 
Fiche: Zufuhren reichlich in Flußſiſchen, kn 
reife für Letztere etwas höher. Butter: Ruhiger. Käſe: 
Unverändert, Weichkäſe im Preiſe etwas nachgebend. Gemüſe, 
b üdfrüchte: Ruhiger Markt, Preiſe wenig ver⸗ 


ändert. 

8 Rindfleiſch Ia 52—58, IIa 43 50, IIIa 35—40, IVa 
30-833, däniſches 38 — 41, auſtraliſches —.—, Kalbfleiſch Ia 56—68 
M., Ila 35— 53, Hammelfleiſch ia 48 53, 30 Schweine⸗ 
fleiſch 51 57 M,. Bakonier 42—44 Mark, Ruſſiſches — M., 
Galtzier 48—49 M., Dünen — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne ochen 85-106 M 
ſchinken 120—130 YK. Speck, gerauchert do. 63-65 M harte 
nt 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,50—1,60 M. 

0 


p. * 
WILD. Rehwild Ia. per , Kilogr. 0,399.50 M., Rothwild 
x 1 0.20 —0,25 M., Damwild per ¼ Kilo 0,20 —0,30 M. 
ildſchweine % Kilo — M., Ueberläufer, Friſchlinge -- M., 
Haſen Ia. p. 50 


40 — 2,90 „do. 20—1, . 
ne el. Rebhühner junge 0,85—1,05 M., do. alte 
0,65 —0.75 * 1.30 Me., enten — 
M., Faſanenhähne 1,75— 


(denten p. St. 1, 
ahme eflügel, le bend. Enten inländ. 0.85 —1, 8 
ner do. 0,60 bis 1.00 M., junge 2 


rk, do 
mittelgr. „ do. Heine 
do. mittel 


M ; 
{ Karcuſche 
W. ſchen 


7590 M., do. kleine 51—58 M., Plötzen 30—40 M., 
— M. Roddow — D.., Wel 
Sch 15 th . € * 05 10 — 
über 12 p. ock 7,00 —11, a 

5 bo. 10 Kim bo. 2,00 


do. 11—13 


p in Seeſiſchen, 130 


2 ch 
p. 50 Kilo. 25 M. Wirſingkohl per 50 Kilo. 4,00 M., 
Kilogr. 3—4 M., Weißkohl per 50 Kilogr. 1,50 —1,75 M., 
deln per 50 Kilo. 6,00 — 7,50 M., Roſenkohl 15—20 M., Kürbis 
ver 50 Kilogr. 4 M. 

Obſt. Aepfel, Grafenſtelner per 50 Kilo 7—10 M., bieſige 3—4 
M., Musäpfel, ſchleſ. 3,50—4 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo 
3—4 M., Rettigbirnen Mark, Pflaumen, Böhmiſche 
3,50 — 5,00 M., Prelßelbeeren hieſ. 50 Kilogr. 30—32 M., finniſche 
v. 50 Kilogr. — M., Weintrauben p. 50 Kgr. ungartſche 20—25 
M., do. italieniſche 20—25 M., Apfelſinen Meſſina 240 St. 
17 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 15—19 M. 

* Stettin, 1. Nov. Wetter: Schön. Temperatur + 6˙ R, 
Barometer 765 Mm. Wind: W. 

Weizen matt, per 1600 Kilogramm loko 139—141 M., per 
Nov. und Nov.⸗Dezbr. 140,5 M. Gd., per April-Mat 148 M. bez. 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 120—122 M., ver 
Nob. u. Nov. ⸗ 5 121.5 —122 M. bez., per April⸗Mai 128 M. bez. 
Gerſte per 1000 Kilo loko 140—160 .. bez. Hafer ver 100 Kilo 
loko Pomm. 157-162 M. bez. Rüböl matt, per 100 Kilogr. lolo 
ohne 5 46 M. Br., per November⸗Dezember 46,5 M. Br., per 
April⸗Mai 47 M. Br. — Spiritus feſter, per 10000 Liter Proz. 
loko obne Daß 70er 32 M. bez., per Nov. und per Novbr.⸗Dezbr. 
70er 31,1 M. nom., per April⸗Mai 70er 32,5 M. nom. — Auge⸗ 
meldet: 2000 Ztr. Weizen, 13 000 Ztr. Roggen. Regulirungs⸗ 
preiſe: Wetzen 140,5 M., Roggen 121,75 Pe., Spiritus 70er 31,1 M. 


„Ztg. 
e Oſtſee⸗Ztg.) 


—.— 


( 
Olt. [Rartoffelfabrifate) 
Tendenz: xuhig. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 15% 
bis 16 Mark. Lieferung 15½—16 M. — Kartoffel mehl. 
rimawaare 15½—16 M., Lieferung 15¼½.—15¾ Mark, Superior- 
tärke 16-16 / Mark, Superiormehl 16¼—17 Mark, Dextrin, 
weiß und gelb prompt 23—23¼ M. — Capillar⸗Syrup 44 Be 
De M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 20 
1 — 


b 
Leipzig, 1. Nov. [Wollberihr) Kammzug⸗Termin⸗ 
. La Plata. Grundmuſter B. p. November 3,47%, M., ver 
ember 3,47 / M., Januar 8,67%, M., d Februar 8,67%, M., 
per März 3.67 M, per April 3,67%, M., p. Mat 3,67%, M. 
p. Jun 3,67, M., p. Juli 3,70 M., 
eptbr. — M., pr. Oktbr. — M. — Umſatz 30 000 Kilo. 


Telephoniſche 5 
u 


2 


Magdeburg, 2. Nov. 
Kornzucker exl. von 92 % altes Rendement 
. 1 » „ neues 2 i 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. Su Rendement 0 
neue N 


* * 88 * 
Nachprodukte excl. 75 Prozent A 11,25 
Tendenz: rubig. 
nee —.— 
Brod rafftgode n 8 =; 
Gem. Raffinade mit Faß 27,75 
Cem, Mells L mit Sa. „„ 25,50 
zn: ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Novbr. 13,07%, Gd. 13,10 Br. 
dto. 1 per Dez. 13,07’, Gd. und Br. 
dto. 0 per Jan.⸗März 13,20 bez. und Br. 
der April⸗Mal 13,35 Gd. 13,40 Br. 


Tendenz: ftetig. 


Breslau, 2. Nov. Spiritusbericht. November 
50 er 50,50 M., 70 er 31,00 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M. 
Mai 70 er —.— M. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 2. Nov. Der Kalſer und die Kaiſerin trafen heute 
12'/, Uhr bier ein und begaben ſich zur Begrüßung der Kaiſerin 
Friedrich in deren Palais, woſelbſt ſie das Frühſtück einnahmen. 


Fleusburg, 2. Nov. Die geſtern von der Regierung in 
Bol: der Unterſchlagungen des flüchtigen Kaſſirers Jabro anbe⸗ 
ohlene Schließung der däniſchen Sparkaſſe zu Hadersleben iſt 
heute wieder aufgehoben, da die unterſchlagene Summe von 
(00, Mark durch den bedeutenden Reſervefond hinreichend 
gedeckt iſt. 

Wien, 2. Nov. Fürſt Alfred Windiſchgrätz, der Statt⸗ 
halter von Böhmen, Graf Thun, der Statthalter von Galizien, 
und Graf Badeni, ſind hier eingetroffen und begaben ſich im 
Laufe des Tages an das Hoflager nach Peſt. Weitere Mel⸗ 
dungen aus Peſt ſtellen die Berufung weiterer Perſönlichkeiten, 
insbeſondere Mitglieder des Herrenhauſes behufs Meinungs⸗ 
äußerung in Ausſicht. 


London, 2. Nov. Nach einer Meldung des „Reuterſchen 
Bureau“ aus Tripolis vom 30. Oktober verlautet, daß daſelbſt 
franzöſiſche Truppen das türkiſche Gebiet der tripolitaniſch⸗ 
tuneſiſchen Grenze betreten haben. 1500 Mann türkiſche Truppen 
ſind aus Konſtantinopel in Tripolis eingetroffen. 


Wucherer ⸗ Prozeß. Es wurden verurtheilt: v. Meyerind 
zu 4 Jahr Gefängniß und 5 Jahr Ehrverluſt, Fährle zu 
4 Jahr Gefängniß und 5 Jahr Ehrverluſt, Samuel See- 
mann zu 2 Jahr Gefängniß und 5 Jahr Ehrverluſt, A b⸗ 
ter zu 4 Jahr Gefängniß und 5 Jahr Ehrverluſt, Heß zu 
2 Jahr Gefängniß und 5 Jahr Ehrverluſt, Julius Ro⸗ 
ſenberg zu 750 Mark Geldſtrafe, Suß mann zu 1000 
Mark Geldſtrafe. Max Roſenberg wurde freige⸗ 


[ſprochen. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


i 
er | (7 sex) 30,70. 


v. Auguft 3,70 M., per Pof 


Hannover, 2. Nov. Das Urtheil im Spieler⸗ und Frarls 


Verein junger Kaufleute. 
Wegen verſpäteten Eintreffens der Apparate 
findet der erſte Vortrag des Herrn Phyſikers 
Amberg nicht heute, ſondern erſt morgen, 
Freitag, Abends 8¼ Uhr, im Lambertſchen Saale ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 2. November [Amtlicher Börſenderlcht.) 
ritus Gekündigt —— L. ſſteaultrungspreſs (50er) 50,20, 
Loto ohne Faß (50er) 50 20, (70er) 3 70. f 
vien, 2 Nov [Privat⸗Ber lch! Wetter: Regneriſch⸗ 
iritus höher. Loko ohne Jaß (50er) 50,20, (70er) 30,70 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 2. November. Zelear. Agentur B. Heimann.) 


Weizen feſter iritus feſter | 
do. Nov.⸗Dez. 141 751140 75 70er loko ohne Faß 33 40) 83 20 
do. Mai 152 51151 5 | 70er Nov.⸗Dez. 32 50 12 40 
70er Januar — ( — — 
Roggen feſter 70er April 88 30 88 20% 
do. Nov.⸗Dez. 126 — 24 754 70er Mai 38 500 £8 40 
do. Mai 133 - 1132 23 70er Juni — ——— 
Rüböl feſt 5er loko ohne Faß 31 — 52 60 
do. Nov.⸗Dez. 46 6) 46 20 [Hafer 
do. April⸗Mal 47 60| 47 601 do. November 161 —|160 50 
Kündigung in Roggen 8800 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (5er) —000 Ltr. 170er) 110,000 
Berlin, 2. November. Schluß⸗Kurſe. Not. v. 4. 
eisen pr. Nov.⸗ Dez 141 50 141 
o. e eee 152 — 151 50 
Roggen pr. Dezember 155 50 124 75 
do. a 31 50 132 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Not. v. ( 
do. Ter do . 33 50 33 20 
do. 70er Nov.⸗Dez. 52 60 32 20 
do. Tuer Januar 8 — —— — 
do. r 58 30 88 10 
do. A 38 50 38 20 
do. 0 — — — 
do. 5Oer loko 0 3 TE 53 10 52 60 
not.v.t. Not. v. 4 
Dt. 3% Reichs⸗An li 5 201185 2 Voln. 5% Pfdbrf. 65 60 65 50 
Konſolld. 4%ũ Anl. 106 30 (106 50 do. Liguib.-Vfbbrf. 62 20 62 90 
do. 3¼½% „ 99 801399 75 Ungar. 4%, Goldr. 51 70 92 10 
Bol. 4% Pfandbrfi01 391101 7 J do. 4% Kronenr. 87 25 87 40 
of. 3½% do. 96 10 95 9 [Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 194 50 195 20 


40 40 40 50 
165 2 40 


do Silberrente 90 40 90 7 


Ruſſ. Bantnoten 212 61112 7 matt 
N.4½%½ Bdk. Pfdbr. 101 90.201 80 

Oſtpr. Südb. E S. A700 7025 Schwarzkop 219 — 75 
Nalin Suden 1 - 106 6 Born Ste pr g u 38 155 
Marienb Mlaw.do 69 60 6 25]Gelſenkirch. 2 188 — 187 75 
Griechiſch4% Goldr 25 75 25 Jö nowrazt, Steinſalz 36 10 36 10 


3 5 7 Rente 77 8 77 Ultimo: | 
Eye: A.1890. 59 — 59 20 It. Mittelm E. St. A. 83 60 83 75 
uſſ4% konſ A. 1880 98 55 98 550 Schweizer Centr. 113 6 113 70 
do. zw. Ortent. Anl. 66 2 66 20 Warſchauer Wiener 212 50212 40 

Rum. 4% Anl. 1880 79 75 79 750 Berl. Handelsgeſell. 123 90 26 40 

Serbiſche R. 1886. 73 — 73 50] Deutiche Bank⸗Aktlen 46 4,147 50 

Türk. 1% konſ. Anl. 23 50 — —Königs⸗ und Laurah. 98 80/201 80 

Disk.⸗Kommandit 165 751166 40 Bochumer Gußſtahl 118 - 1 3 40 


Na 
Ruſſiſche 9 
St 


börſe: 


Br Poſ. nd 93 57 83 5 


ga 194 50, Disconto⸗Kommandit 165 60, 


Spiritus behauptet 
do. Nov.⸗Dez. 141 140 5 per loko /uer 32 20 32 — 
do. April⸗Mai 148 591148 „November, 31 30 31 70 
Roggen feſt „ Aoril-Mat „ 37 70 32 50 
do. Nov.⸗Dez. 123 — 122 —IBetroleum*) 
do. per lofo 


do. April-Mat 129 — 128 — 
Rüböl feit 


do. Nov.⸗Dez. 46 70| 46 50) 
do. April⸗ZDWai 47 50 47 - 
* Petroleum loko verſteuert Uſance 1% Proz 


Wetterbericht vom 1. November, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Hr. 
nachd. Meeresniv 
reduz. in mm. 


Stationen. 


75 11 
l 748 SSW 2 halb bedeckt 3 
Ehriitianfund| 748 D 2 wolkig N 
Kopenhagen 761 WSW heiter 5 4 
Stockdolm. 760 petit Rebel 2 
aranda 2 WS ua 1 8 

5 wo 
= . [fig | 3 
F 

burg. e 
eder — 16 - Sibebedt 4 
Yit. 761 WS 3 woltta 4 
mb 3 88 1 1 
w e 762 WSW hd bedeckt ) 2 
Neufahrw 760 INNE 4 bedeckt 80 5 
Memel 759 NS 3 Regen 415 
Barts 766 ſtill wolkenlos 2 
Munter 764 Ss 2 Rebel 2 
ruhe. 7· 5 N 1 Regen 8 4 
Wiesbaden 765 NW Iwo 5 23 
chen 763 Ca . — 8 
Chemnik . 765 ſtill Regen 918 
Berlin 763 NW 1. Nebel 2: 
Wien 763 7 bedeckt 1 
Breslau 763 NW 1|bebedt BR 
ge d Aix 764 ONO wolkenlos 8 
155 Tr | 758 | ill ken | 12 
Trle bedeckt 18 


ER 762 ſtill 
Dunſt. ) Reif.) Reif, Dunſt. Abends Regen. 
Hess J Nachts, Morgens ſtirker Regen. Morgens, Nachm., 


gen.) Nachts Tha d 8 a 
Geſtern anhaltender He CCC 


Nachts 


